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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 97 . Mitwoch , den 7. April . 1813.

Rheinische Bundes - Staatrn .

In der Nacht vom 4 . auf den 5 . d . ist der Fürst Haz -

stld , auf der Rükroise von Paris nach Berlin , zu Stun -

gardt angekowmen . .
Nach einem Sckwei » rblatte sind einige bairer . Trup¬

pen in die Gegenden im Algau , und würtemvergische in

jene von Friedrichshafen rc . « ingerükt .

Nach der Augsburger Zeitung ist daselbst der kaiserl .

stanzos . Ken . Morand von Paris eingetroffen . — Seit

einigen Lagen besteht eine Feldpost zwischen Augsburg
und Strasburg .

In der Leipziger Zeitung vom Zi . Marz liest man

nachstehende Buke an auswärtige Aerzke . Der zwei¬
tes viertägige Gebrauch des Acidi oxymuriatici , gegen
das kontagiöse Prinzip des herrschenden sogenannten Ner

vensübers , hat mir stets viel genüzt . In leichtern Fal¬

len war die Wirkung auffallend , die Krankheit schnell

getilgt , in lebensgksährl chen immer , auch srldst in spä -

tern Stadien , heilsam . Di : drm Leben drohenden Erschei¬

nungen schwanden zwar nicht , aber die , für den indivi -

chuellen Fall gleichzeitig und später angezcjgken Heilmit¬
tel wirkten und retteten mir alle Kranke , was ohne Til¬

gung des kontagiösen , das Leben zerstörenden Prinzips

gewiß nicht der Fall gewesen scyn würde . Auch theilten
die Kranken nach dieser Behandlung die Krankheit ihren

Umgebungen nicht mit , und dies läßt mich glauben , daß
der kontagiöse Karakter getilgt war . Ich ersuche daher
meine verehrten Herren Kollegen , dies Mitte ! in Ge¬

brauch zu ziehen . Leipzig , den 26 . März . Dr . W .
Knoblauch . " — Gedachte Leipziger Zeitung enthalt
übrigens keine Nachrichten von Knegsvo fallen in den Ge¬

genden der Elbe . , ,
Die Prager Zeit , vom 2y . März , will wissen , daß

in der Nacht vom 26. auf den 27 . die Altstadt Dresden
von den stanz . Truppen verlassen worden sty .

Frankreich .
Am i . d . versammelte sich der Senat ausserordentli¬

cher Weise unter dem Borsitze des Fürsten Reichserz¬

kanzlers . Die Grafen Defermon und Poulay , Staats -

räthe , verfügten sich in diese Sitzung . und machten dem

Senat im Namen der Regierung eine Mlnheilung .

Se . Maj . der Kaiser hielten am 31 . März ein Mini -

sterialkonsell im Pallaste de l '
Elysce .

Im Hauptquartier zu Wesel ist am 26 . März folgen --

der Austus deS Gen . Grafen Bandamme erschienen :

„ An die Departements der Lippe , Weser nnd Elbemün¬

dungen rc . Se . Maj . der Kaiser Napoleon der Große ,

unser erhabener Monarch , sendet mich an die Spitze ei¬

ner beträchtlichen A - mce zu eurer Bertheidigung und zu
eurcm Schutze . Die Truppen unter meinem Befehl «

sollen stets die strengste Mannszuchr beobachten , und nicht

vergcffen , daß sie sich in Frankreich befinden . Ihr wer »

rcl daher eurer Seits , wie ich hoffe , ihnen beweisen ,

daß sie euch keine Fremdlinge sind . Ich warne euch ge¬

gen jene sträflichen Verleitungen unsrer Fendc , die, in¬
dem sie das Land durchziehen , übeAll Unruhen verbrei¬
ten . Schon hat man Kuriere überfallen , Militärperso -

nen mishandelt und sogar Privatreismde geplündert . Nur

Feinde von Frankreichs Ruhm können solcher Handlun¬

gen fähig geworden seyn . Bald werden sie schwinden ,
diese Feigen . Die öffentliche Sicherheit und die der Trup¬

pen , welche Se . Maj . der Kaiser mir zu vertrauen ge¬
ruhet , erfordert es . Meinen Pflichten getreu und mei¬

nem Monarchen unterkhan , habe ich alle Maasrcgeln ge¬
troffen , um jede bewaffnete Zusammenrottirung durch die
Gewalt der Waffen zu zerstören , und jeden , deralsSlöh -

m der öffentlichen oder Privalsicherheit überführt wird , un¬

verzüglich vor eine der 4 Milüarkommisst
'
onrn , die zu We¬

sel , Münster , Osnabrück und Bremen errichtet , zu zie¬

hen , um dort gleich nach der Berurtheilung gerichtet zu
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werben . Ich lade alle Zivil - und Justizbeamte ein , daß ,
sie ihre gänzliche Kräfte aufbieten , diejenigen zu enrde -
Senwelche die Armee und die redlich gesinnten Ein
wohner gefährden könnten . Der Zeitpunkt ist da , sich
seinem Souvcrain ungetheilt zu zeigen , die Pflichten sei
ner Stelle aufs genaueste zu erfüllen . Aus allen Ge¬
genden des innern Frankreichs eilen zahlreiche Truppen -
korps zu eurer Hülfe herbei , und sie werden unsre Feinde
ohne Unterschied lehren , daß man nicht ungestraft das
Gebiet des großen Reichs verlezt . Durch neue Siege
werdet ihr bald jene Ruhe wieder erlangen , welche feige ,
Unruhen bezweckende Menschen euch für einen Augcnblik
raubten . Se . Maj . der Kaiser bewacht und Übersicht al¬
les ; erhaltet ihm eure Treue ; nie noch hat seiner Feinde
Glük lange gewahrt . "

Am 29 . März hat man zu Köln auf dem Rathhaus¬
platze verbotene Maaren verbrannt , deren Konfiskation
durch Urtheilspruch oder BerwaltungSentschcidungm aus¬
gesprochen worden war . Ein großer Zulauf von Bürgern hat
dieser Operation mit Ruhe und Würde beigkwohnt ; zulezt
erscholl der ganze Plaz vom Rufe : Es lebe der Kaiser !

Die zu 5 ü . h . konsolidirten Fonds standen am i . d.
zu 72 Fr . 40 Cent . — Die Aktien der franz . Bank , die
zu Anfang d . I . zu 1206 Fr . standen , standen am r . d .
zu 117z Fr . 75 Cent .

Großbritannien .
Ein am 20 . März unmittelbar von Newyork in Lim¬

erick , nach einer Fahrt von 27 Tagen , angekommenes
Schiff har dir Rachricht mitgcbracht , daß dir englische
Fregatte , Juno, ^ on 38 Kanonen , nach einem hart¬
näckigen Gefechte , worin viele Leute umgckommen » genom¬
men worden sey. Ein an Bord jenes Schiffs befindlicher
Reisender halte jene Nachricht in einer Ncwyorker Zei¬
tung gelesen . ( Cs wäre möglich , daß hier die Juno mit
der Java , sh. No . 92 , verwechselt würde . )
’

Auf die gestern milgerr,eilten Aeufferungen des Hrn .
Whitbread in der Unlerhaussitzung am 15 . März ant¬
wortete Lord Casilereagh : Erwürbe seine Pflichten ver¬
letzen , wenn er auf irgend eine der Fragen , welche Hr .
Whitbread gethan , antworten wollte , ehe und bevor die¬
ser sich über die Beschaffenheit der Anträge , welche er ma¬
chen wolle , näher erklärt habe . Hr . Whitbread erwie -
berke , daß seiner Meinung nach , entweder rin gerichtli¬
ches Verfahren gegen die Prinzessin von Wallis statt ha¬

ben . ober Lady Douglas als falsche Zeugin
'
angeklagtwerden müßte . Die Ueberzeugung von der Unschuld

der Prinzessin bewege ihn , das Parlament um seine Da -
zwischenkunst in dieser Sache anzug . hen . Die Prinzessin
habe sich selbst unter den Schuz des Hauses gestellt , in -
dem sie sich an dasselbe gewendet habe . Nach einer Dis¬
kussion , worin die Unschuld I . k . H . von dem edlen .Lord
(Castiereagh ) selbst anerkannt worden , wie groß habe , nicht
Ihr Erstaunen seyn müssen , als Sie sich r arch die Bekannt -
machung von Papieren , welche ihrer Natur nach für im¬
mer hätten sollen geheim gehalten werten , ehrenrührig
angegriffen sah ? Der Unwillen der Nation müsse die Ur¬
heber dieser Bekanntmachung verfolgen , wer sie auch seyn
mögen . Nicht bloß der edle Lord habe die Unschuld der
Prinzessin anerkannt , sondern sie muffe auch von sämt¬
lichen Mitgliedern des Kabinets anerkannt seyn , denn sonst
wäre die Anklage wohl nicht durch das Mittel der Jour¬
nale vor das Publikum gebracht worden , sondern durch
eine königl . Bolschaft an das Parlament . Die Minister
selbst würden des Hochverraths schuldig seyn , wenn sie
nicht von der Unschuld der Prinzessin überzeugt wären .
Inzwischen habe Sir John Douglas ihn versichert , daß
wenige Tage vor der Sitzung , worin seine Frau von dem
edlen Lord ein entehrtes und meineidiges We b genannt
worden , ditftlbe von einer Mazistratspcrson , in Gegen¬
wart eines Beamten der Krone , verhört worden sey.
Nach einigen weitern Bemerkungen schloß Hr . Whitbread
damit , daß seine vorhabende Morton rahm gehe , den
Prknzcn Regenten zu bitten , die Advokaten der Krone an¬
zuweisen , die Lady Douglas als des Weine .ds und sal -
schiN Zeugnisses schuldig gerichtlich zu belangen .

( Der Beschluß folgt . )

Herzogthum Warschau .

Nachrichten vom 17 . März in östreich . Blättern zu¬
folge , wurde an der Demolirung der Festungswerke von

Prag » gearbeitet . — Der Kommandant der Festung Za -

mok>c , BrigadegenerÄl Hauke , war von dem KLmge von

Sachsen , Herzog von Warschau , zum Dwisionsgeneral
ernannt worden .

' I l l y r i s ch r Provinzen .

Der Herzog von Abrantes , nunmehriger Gen . Gou¬

verneur der illyrischen Provinzen , ist am 23 . Marz von

Triest zu Laibach angekommen .
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Italien .

Ein Dekret des Körrigs von Neapel vom 10 . Marz

verfügt folgendes : Vom 25 . d . an soll das Regiment kr

Ehrengarde den Namen , Regiment der Leibgarde , füh¬

ren . Vom nämlichen Tags an hat dieses Korps den

Dienst im Innern des Pallastes und die Wachen im In¬

nern der Hanplstadt zu thun . Dieses Korps behält seine

bisherige Organisation und Uniform ; die Komplettirung

desselben geschieht durch junge Adeliche und
, Söhne rei¬

cher Güterbesitzer .

O e st r e i ch.

Im Monat Febr . haben bei der k. k. Generalität fol¬

gende Veränderungen statt gehabt : Befördert wurde : der

Een . Maj . und Brigadier in Mähren Buol zum F . M . L .

und Divisionär ebendaselbst °, transferirt wurde : der F . M .

L - Radetzky nach Böhmen ; gestorben sind : die Een . Ma¬

jors Mayer und Vasquez .
Am 25 . und 26 . Marz sind durch Prag passirt ! Har -

rau , kaiserl . franz Kurier , von Krakau , und Graf von

Lubmecki , königl . säct. s. Kurier , von Plauen .

Preussen .

Die Berliner Zeitung vom 2z . März meldet , nach öst-

reich . Blättern , die Ankunft des Erbprinzen von Meck¬

lenburg - Strelitz von Neustrelitz , des Kollegienraths von

Kotzebue , des Oberarztes der franz . Armee , Baron Des -

genettes , von Königsberg rc. Lezterer sezte seine Reise

nach Paris fort .
Nach den nämlichen Blättern wurden zu Berlin 56

Deserteurs aus Westpreussen und am 22 . ungefähr 200

dergleichen aus dem Mecklenburgischen eingebracht .

Frühere Nachrichten aus Berlin melden : Der Gen .
Lieut . Lestocq >st zum Militärgouverneur des ganzen zwi¬
schen der Eibe und Oder gelegenen Landes , mit Ausnah¬
me von Schlesien , ernannt ; das Zivilgouvernement ist
dem Geheimenrathe v . Sack verliehen . Der zwischen der
Oder und Weichsel gelegene Theil , mit Ausnahme von

Schlesien , wird den Gen . Lieut . Grafen von Taucnzien
zum Militär - , und den Eroßkanzler Beume zum Zivil¬

gouverneur erhalten . Der Generalmajor von Massenbach
ist provisorisch zum Militär - , und der geheime Staats¬
rach von Schön zum Zivilgouverneur des zwischen der

Weichsel und der russ . Gränze gelegenen Landes ernannt .
Der Gen . Maj . Graf von Götzen hat das Militär - und

der Staatsminister Baron von Altenstein das Zi
'
vilgou-

vernement von Schlesien .
Spanien .

Ein Schreiben aus Alicante vom 21 . Febr . enthalt
folgendes : „ Unsere Expedition hält sich noch immer ru¬

hig . Lord Benlink fand , wie wir solches seit langer Zeit

gemuthmaßt batten , daß seine Gegenwart in Sizilien
nothwendiger sey , als seine Dienste in hiesiger Stadt ;
wir erwarten gegenwärtig den Sir I . Murray . Unter
den leztern Verstärkungen aus Sizilien befand sich ein

Regiment , welches aus dem Rest eines neapolitanischen
Bataillons und aus einem piemontesischen in Spanien ge¬
fangenen Korps gebildet worden war . Dasselbe hatte ein

prächtiges Ansehen ; man ließ es den Vorpostendienst ver¬

richten , und eS hatte . einige Zeit lang seine Schuldigkeit
sehr brav gethan . Indessen sind vor einigen Tagen 50
Mann in einer Nacht desertirt ; in der folgenden Nacht

giengen roo Mann in Masse zum Feinde über ; der Rest ,
über 900 Mann stark , wollte die folgende Nacht überge¬
hen . Der Plan wurde entdekt , ohne daß man es mer¬
ken ließ . Gen . Campbell sollte Musterung über diese Trup¬
pen halten ; mitten unter der Revue kamen das 27 . und 28 .
Regiment mit 2 Eskadrons vom 20 . Regiment eiligst auf
dem Cxerzicrplaz an . Man befahl den Italienern , ihr «
Gewehre zusammen zu stellen , was sie auch thaten , und
wir sahen dieselben , von dem Grenadierbakaillon eskorlirt

hier einrücken ; sie wurden unmittelbar auf Transport »

schiffe eingeschifft . Dieser unglükliche .und schimpfliche Vor¬

fall ist der erste dieser Art , welcher , wie wir wenigstens
glauben , in unserm Dienste vorgefallen ist . Der Kom¬
mandant des 2 . Bataillons der Aushebung fühlte diesen
Schandflecken so tief , daß er verlangte , den Vorposten¬
dienst zu thun . Dieser Offizier ist ein sehr sonderbarer
Mensch ; er heißt Burke , ist ein Irländer , wie ich glaube
katholisch , und von Jugend auf Soldat ; er war in öst -

reichischen Diensten , und trägt die Narben von 30 Wun¬
den . Die immer muntern Franzosen , die sich auf die

Desertion gefaßt machten , schikten ein starkes Trupprn -

korps ab , um dieselbe zu begünstigen , ohne das Resul¬
tat gewußt zu haben . Das 58 . Regiment zeigte sich an
dem Orte , wo sich dir Deserteurs hinbegeben sollten , und
bei Annäherung der Frunzvsen machten sie auf dieselben
ein Peloronstuer , wonach sie sich zurükzogen , «he man
zum zweitenmale abftuern konnte . "
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Theatrr - Anzrigt .

Donnerstag , den 8 . April : Die Mündel , Schauspiel in 5
Aufzügen , von Jffland . — Hr . Großmann , den Kanzler ;
Hr . Karschi n , den Philipp . — Rach Endigung des Schau¬
spiels : Di e Menuet ä la Vigano , getanzt von Herrn
und Madame G e rstel .

Lodee - Anzeig «.
Mit dem Gefühle der tiefsten Wehmuth ertheile ich allen

meinen Verwandten und Freunden die traurige Nachricht von
dem Tode meiner innigst geliebten Gattin , Friderike , geb .
Hartmann . Eine langsame Auszehrung führte sie , im 25 .
Jahre ihres Lebens , und im dritten unserer friedlichen Ehe ,in die Arme des Todes ; ach , zu früh für mich , und für das
Kind , das seinen unersezlichen Verlust nicht ahnet ! Die Thrä -
nen , welche alle , die sie kannten , mit mir weinen , sind der
schönste Beweis ihres edlen Herzens , unverwelkliche Blumen
auf ihr frühes Grad. Für alle der Hingeschiedenen erwiesene
viele Güte and Freundschaft dankend , bitte ich um die Fort¬
setzung derselben auch für mich und mein nun mutterloses Kind.

Karlsruhe , den 6. April 1813.
Heinrich Mez ,

nebst den Eltern und Geschwistern der
Verewigten.

ßadin . [ Aubtrge cf Caffe ä louer. ] Les Entre¬
preneurs de la maison de conveisation de Baden dans
Je Grand - Duche de Baden , etant decides ä donner ä
louage l ’auberge et le caffe qui font partie de ce bei
etablissement , invitent les personnes qui pourroient en
avoir envie, de se rendre dans la sus - dite maison , ou
eiles en pourront voir les dependances et s'informer des
eonditions et du prix de la location.

' Bruchsal . sHvlz - V er st ei g er un g . Z Den 8. d . M.
werden in Altenbürg , bei Bruchsal , mehrere hundert Klafter
Holz und Wellen von den dort aufgemachten Pappelbäumen gc -
qen baare Zahlung versteigert werden ; welches andurch zur all¬
gemeinen Kennkniß gebracht wird .

Bruchsal , den 1 . April 1813.
. Großherzogl. Stadt - und erstes Landamt »

G u h m a n n .
He pp .

Durlach . sWirths hau s - Bersteigerung . d Eiu-
«etretene Umstände veranlassen den Eigenthümer des Wirlhshau -
see zum Löwen in Werngarten , daffelbige zu versteigern. Be¬
kanntlich steht solches an der sehr frequenten Straße nach Frank¬
furt , und ist nach seiner Einrichtung zur Einkehr für Passagiere
und Güterfuhrleute ganz geeignet. Die Versteigerung wird
Donnerstag, den 22 . April d . J . , Vormittags 10 Uhr, im Wirths -
haus selbst vorgenommew , und dabei die Bedingungen bekannt
gemacht werden . Auswärtige Liebhaber haben die nöthigen
öbrigkeillichen Zeugnisse , ohne welche selbige nicht zugelassen
»verden können , Leizubringen .

Durlach, den 29. März igiZ .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

M i n g e r.
Lahr . fWi rths haus - Versteigerung . ^ Aus

der Gavtmafse des zung Jakob Wollmar von Friesenheim wird
dis Freitag , den 3«. April d. I . » Nachmittags 2 Uhr , in dem
Post - oder Adlerwirthhaus daselbst als ein Eigenthum verstei¬
gert « erden : Ein zweistöckiges steinernes sehr gut gebautes
Wohnhaus , das Posthaus genannt , an der sehr frequenten
Straße von Frankfurt «ach Basel im Dorf Friesenheim gele¬

gen , nut eurem großen Hof, Scheuer , Stillung , Trotte .Schopf und 2 daneben liegenden Gärten , samt der aufdemvwuSruhenden Wirthschaftsgerechtigkeir zum Adler . Hiermit is zu¬gleich für den Steigerer der Genuß eineswom ehemaiiaen Klo¬ster Schultern herrührenden in circa 7s Sester Acker
"
und nViertel Matten bestehenden , im festen Zustand vesindlichenSchupflehngurs, ausidie Lebzeit des alt Posthalters Vellmarverbunden . Die allenfallsigen Liebhaber werden zu diesem Stei -gerungsakt aus gedachten Tag und Stunde mir dem Ai .y nqeingeladen , daß die nähern Steigdedingniffe vor der Sre -' w-

rung selbst werden eröfnet werden , und daß sich übrigen , aus¬serhalb des Amts Angesessene Steigerer mit den nöthigen legalenIeugnrssen übet ihre Vermögensümstände und ihren Leumund zuversehen haben .
Lahr , den 31 - Marz 1813.

Großhrrzogliches Bezirksamt.
Frh r . v . L i eb e n st ein .

Bischoffsheim am hohen Steg . fHaus - Derstei -
gerung . f Die zur Ochsenwirrh S che er ' sehen Erbscbcf - ge¬hörige , zu einem Handels - und Speditionsgewerbe vorzüglichgeeignete , mit einigen Nebengebäuden , auch einem geräumi¬
gen Hof und Garten versehene , an der Hauptlandstraße in demDorf Bodersweier gelegene Wohnbeyausung , wird man Don¬
nerstags , den 29 . dieses Monats , Vormittags in dem dasigenGasthaus zum Ochsen öffentlich versteigern .

Bischoffsheim , den r . Aprrl 1813.
Großyerzoqliches Amtsrevisorat.St . Blasien . HMattten - Ve rkau f.f Montag , den

24 . Mai 1813 , sollen , nach der hohen Wiesenkreis -Direktcrial -
VerfUgung vom 25 . Jän . 1313, K . D . N0 . 676 , die sogenannten
Waibelschwander Matten bei Urberg , bestehend in 73 Jaucherti Brtl . 97 Ruthen, mit einem Hofftattrechthierauf, imWirths -
haus zu Urberg , unter den über herrschaftliche Domainenver-
käufe bestehenden Vorschriften , salv . rat. , öffentlich verkauftwerden , wozu man alle Kaufliedhaber hiermit einladet.St . Blasien , den 24 . März 1813.

Großherzogliche Domainenverwaltung,
Herrmann .

Heiligenberg . fVvrladung . f Der diesseitige Amts -
unterthan und Soldat , Joseph Halber aus Ochsenbach , hattreulos seine Fahne verlassen . Derselbe wirb andurch ernst -
gemessen aufgefordert, sich unfehlbar binnen drei Monaten bei
hiesigem Amte zu stellen , und über seine Desertion zu verant¬
worten , widrigenfalls gegen ihn nach der Landeskonstitution
wider ausgetretene Unterthanen verfahren werden wird .

Verfugt bei dem Fürstl. Fürstenbergischen Justizamte Hei-
ligenberg, den 30 . März 1813.

El av el .
v. Gag g .

Schönau im Wiesenthal. fVakanteTheilungS -
K 0 m m i ffä r S - S l e l l e. ] Mit dem 23 . k. M . , auch noch
eher , kann bei diesiger Revisoratsftelle ein Theilungskommis-
sär unter sehr vvrtheilhaften Beoingnngen eintreten.

Würde sich hierzu ein ordnundsmäßig geprüfter Rechtsprak -
tikant melden , so dürfte dieser augetragcne Dienstpostei . für
solchen um so ergiebiger seyn , als er zugleich auch in hiesigen,
von Rechtsanwälten sehr entfernten Thälern , gua Rechtevei -
stand , wozu er durch höchste Entschließung einer hochpreiseichen
Scaatsberathung vom 3. August iLil No . 273 legitimirt ist,
selbst zum unverkennbarenVortheil hierortiger unterthanen nch
in Rebenstemden nicht unbed . ulende Verdienste sammlen , und da¬
durch sein redliches Aue kommen fühlbar erleichtern würde .

Schönau im Wics. nthal , den 2y , März 18 : 3 .
Großherzogl , Badisches Amksreoiforat.

Dr . Bildheuser .
Karlsruhe . fLogen - Plätze . f In einer Loge 3r Gal-

lerie sind im nächsten Quartal mehrere Plätze zu vergeben . Im
Staats -Zcitungs-Kvmptoir das Nähere.
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